
Wenn die Franklins dreimal spielen ...
Dann ist Heimatfest-Zeit 2026 an der Bockwindmühle in Lindennaundorf!

Drei Tage Feststimmung
rund um die Bock-
windmühle Linden-

naundorf und – ganz neu in
diesem Jahr! – auch drei Ta-
ge mit den Franklins: Vom
Freitag, 4. September, bis
Sonntag, 6. September, lockt
das Heimatfest vom Heimat-
verein Frankenheim-Lin-
dennaundorf mit drei Büh-
nenauftritten der erwähnten
buntenTruppe, jederMenge
Sportangeboten, leckerem
Mühlenbrot frisch aus dem
Backofen und viel Musik.

Das wird ein Spaß! Gleich
dreimal werden die Frank-
lins am kommenden Wo-
chenende die Heimatfest-
Bühne entern und zwar an
allen drei Festtagen: Seine
Premiere feiert das Pro-
gramm „Klappe, die Erste“
schon am Freitagabend,
4. September, um 21.30 Uhr.
Aufführung Nummer zwei
steht am Samstag, 5. Sep-
tember, um 20.30 Uhr an –
Arbeitstitel „Sneak Pre-
view“ – und weil aller guten
Dinge drei sind, kann man
die Franklins noch einmal
beim „Großen Showdown“
am Sonntag, 6. September,
um 13.30 Uhr sehen.

Möglichst viel Publikum
„Wir hoffen, dass nun mög-
lichst viele Besucherinnen
und Besucher unser Pro-
gramm sehen können“, er-
klärt Grit Grimmer vom Hei-
matvereinundergänzt: „Da-

ma Nachhaltigkeit ver-
pflichtet.Was sichwiederum
auch beim Festprogramm
zeigt: Hier finden sich etli-
che wohl bekannte und
höchst beliebte Punkte – so
wird natürlich am Samstag-
mittagdasbackfrischeMüh-
lenbrot unter die Leute ge-
bracht. Und sowohl am Frei-
tag- als auch am Samstag-
abend sorgt DJ Steffen mit
der „Pop Art“-Diskothek für
beste Stimmung und feinste
Tanzlaune im Festzelt.

Einfach einzigartig: Bunte
Mischung aus Sport, Kultur
und jederMenge Spaß
Diese bunte Mischung aus
Sport, Kultur und Spaß
zeichnet diese drei Tage
auch im Jahr 2026 aus: So
geht am Samstag ein Stra-
ßenturnier im Zweifelder-
ball ebenso über die Bühne
wie ein Bierkastenstapeln
unter dem Motto „Hoch hi-
naus!“ – organisiert von der
Feuerwehr Lindennaundorf.
Und am Sonntag locken der
Kinder-Crosslauf und das
Volleyball-Turnier im Mo-
dus „3 gegen 3“ (da kann
man sich übrigens noch vor
Ort anmelden. Denn das
MottoanderBockwindmüh-
le Lindennaundorf ist auch
in diesem Jahr wieder: Mit-
machen bei Sport und Spiel
ist Trumpf! JW

AllE InFoS zuMHEIMAtFESt:
www.frankenheim.lindennaundorf.de

bei denken wir vor allem an
unsere älteren Gäste, denen
es am Freitagabend im Fest-
zelt vielleicht zu laut und zu
voll ist.“

Das ist neu!
Und noch etwas ist neu bei
der Drei-Tages-Fete rund
um die Bockwindmühle in
Lindennaundorf: Erstmals
gibt’s die Getränke in Mehr-
wegbechern – schließlich
sieht man sich beim Heimat-
verein eben auch dem The-

Anno2026 SInD SIE glEIcHDrEIMAlAMStArt:Die Franklins sind
wieder die Attraktion schlechthin beim Heimatfest an der Bockwindmühle in
Frankenheim-Lindennaundorf. Foto: Heimatverein Frankenheim-Lindennaundorf

Heimatfest vom
4. bis 6. september Anzeigen-Spezial

Das Programm auf einen Blick

Freitag,4. September
● 18 uhr – Start des Heimatfestes
● 19.30 uhr – Lampionumzug durch den Ort mit anschließendem
Lagerfeuer für Jung und Alt mit Stockbrotbacken

● 21.30 uhr – Auftritt von The Franklins mit „Klappe, die Erste!“
● ab 22 uhr – Tanz unterm Zeltdachmit DJ Steffen von der „Pop
Art“-Diskothek

Samstag, 5. September
● 10 uhr – Start des Heimatfestes: Eröffnung der Ausstellung „Getrei-
de – Kern des Lebens“ im Vereinsheim, Kinder-Zumba im Festzelt,
Start vom Straßenturnier im Zweifelderball (Anmeldung vor Ort oder
unter E-Mail: orga@lindennaundorf.de)

● 11 bis 16 uhr – Kreativwerkstatt Grünau
● ab 12 uhr – Mühlenbrot frisch aus dem Backofen
● 13 bis 16 uhr – Aktionen zumMitmachen für Klein und Groß
● ab 14 uhr – Seniorennachmittagmit Kaffee und Kuchen
● 14.15 uhr – Kultur- & Faschingsverein Seebenisch ist zu Gast
● 15 uhr – Bierkastenstapeln mit der Feuerwehr Lindennaundorf
● 20.30 uhr – Auftritt von The Franklins „Sneak Preview“, im Anschluss
Festzelt-Beats mit DJ Steffen von der „Pop Art“-Diskothek

Sonntag, 6. September

● 10 uhr – Zumba im Zelt, Start für den Kinder-Crosslauf, die Bockwind-
mühle ist geöffnet

● 11 uhr – Frühschoppen
● 11.30 uhr – Start für das Volleyballturnier imModus „3 gegen 3“
(Anmeldung vor Ort oder unter E-Mail: orga@lindennaundorf.de)

● 13.30 uhr – Auftritt von The Franklins „Der große Showdown“

Der Eintritt zumHeimatfest an der Bockwindmühle Lindennaundorf ist wie immer an allen drei Tagen frei;

Spenden für die Vereinsarbeit sind aber gern gesehen.

SorgtWIEDEr FürtAnzStIMMung:DJ Steffen. Foto: André Kempner

Fliesen
Frommolt

meisterbetrieb
Jörg Frommolt
Fliesenlegermeister

Das Beste für Ihr gemütliches Heim

Fliesen · Platten · Mosaik · Trockenbau

Lindennaundorf
Schönauer Str. 14
04420 Markranstädt

Tel.: 0341/942 45 35
Fax: 0341/942 45 36
Funk: 0172/944 44 80
E-Mail: Frommolt@t-online.de

... vom Fliesenlegen bis zum
kompletten Innenausbau

Hirschfeld •
Heizung-Sanitär GmbH & Co. KG

Schönauer Straße 21
04420 Markranstädt/
OT Lindennaundorf

Tel. 0341 / 9411526
E-Mail

info@hirschfeld-heizung-sanitaer.de
www.hirschfeld-bad.de

degar Asisi erläutert der Polar-
forscher typischeWolkenforma-
tionen und zeigt, welche ent-
scheidende Rolle winzige Aero-
solopartikel sowie Substanzen
kleiner Mikroorganismen in den
Meeren bei der Wolkenbildung
spielen. Darüber hinaus gibt der
Rundgang einen Einblick in ak-
tuelle Forschungsprojekte und
zeigt, wie Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler ab 2027
erstmals Wolkenwasser in der
Antarktis für Forschungszwecke
gewinnen wollen.
Die Tour „Zwischen Himmel

und Eis –DasGeheimnis der ant-
arktischen Wolken“ findet am
Samstag, 19. September, ab
14.30 Uhr statt. Sie dauert rund
60 Minuten; eine Voranmel-
dung ist erforderlich unter
E-Mail: service@panometer.de.

2 Weitere Infos:
www.panometer.de

In dieser Expertenführung
nimmt Dr. Sebastian Zeppenfeld
des Leipziger Leibniz-Instituts
für Troposphärenforschung die
Besucherinnen und Besucher

mit auf eine spannende Reise in
die Welt der Wolkenforschung.
Ausgehend von der begleiten-
den Ausstellung zum 360°-Pa-
norama „ANTARKTIS“ von Ya-

Lüftet am 19. September die Geheimnisse der antarktischen
Wolken im Panometer: Dr. Sebastian Zeppenfeld. Foto: Tropos

Leipzig. „Zwischen Himmel
und Eis“: Unter diesem Motto
geht es am Samstag, 19. Sep-
tember, auf einer Sonderfüh-
rung durch das Panometer Leip-
zig. Ab 14.30Uhr lädt Dr. Sebas-
tianZeppenfeld vomLeibniz-Ins-
titut für Troposphärenforschung
zu einer Tour durch das „ANT-
ARKTIS“-Panorama, bei der die
Wolken im Blickpunkt stehen.
Es geht darum, „Das Geheim-

nis der antarktischen Wolken“
zu lüften: Denn der südlichste
Kontinent der Erde spielt eine
entscheidende Rolle für das
weltweite Klima. Gewaltige Eis-
flächen und antarktische Wol-
ken reflektieren die Sonnenein-
strahlung und puffern somit er-
derwärmende Prozesse ab.
Doch wie entstehen Wolken
ausgerechnet in der außerge-
wöhnlich sauberen Luft der Ant-
arktis – nahezu ohne Staub-
oder Rußpartikel?

Eine Führung
„zwischen Himmel und Eis“
Im „ANTARKTIS“-PANORAMA lüftet Dr. Sebastian Zeppenfeld
am 19. SEPTEMBER das Geheimnis der antarktischen Wolken

ANZEIGE

Ein Ticket und
zwei Highlights!
KOMBITICKETS für die Ausstellungen „Titanic: Eine immersive Reise“
und „The Mystery Of Banksy“ in Dresden verfügbar

ANZEIGE

bi-Tages-Flexticket besuchen
Gäste beide Ausstellungen an
einem Tag und sparen bis zu
24 Euro. Ohne Vorreservierung,
ohne feste Uhrzeit – maximale
Flexibilität zum Vorteilspreis.

2 Tickets und Infos:
www.titanic-experience.com und
www.mystery-banksy.com

DresDen.Das ist doch mal ein
tolles Angebot: Mit einem Kom-
biticket kann man zwei Ausstel-
lungs-Highlights in Dresden be-
suchen–undsich sowohlmitder
Geschichte der Titanic und dem
Mysterium Banksy beschäfti-
gen. „Titanic: Eine Immersive
Reise“ begeisterte bereits knapp
drei Millionen Besucher in Städ-

ten wie Atlanta, Barcelona, Sin-
gapur, Hamburg und zuletzt
Leipzig. Bis 8. November ist die
Blockbuster-Schau im Dresdner
Erlwein Forum (Ostra-Areal) zu
erleben.
Direkt nebenan lädt noch bis

4. Oktober „The Mystery of
Banksy – AGeniusMind“ im Erl-
wein Capitol ein. Mit dem Kom-

Zwei Ausstellungen, ein Kombiticket: Damit kann man sowohl „The Mystery of Banksy – A Genius
Mind“ als auch „Titanic: Eine immersive Reise“ besuchen. Foto: Dominik Gruss/PR

Eine Hommage an die Fotografin Aenne Biermann
Leipzig. Eine Hommage an die
jüdische Fotografin Aenne Bier-
mann kann man ab Freitag,
4. September, in der Galerie für
zeitgenössische Kunst (GfzK) in
Leipzig sehen: Dann wird mit
einer Vernissage ab 19 Uhr die
Ausstellung „Damenzimmer-
Herrenschnitt.“ von Heide
Specker eröffnet, die dann bis
zum 10. Januar 2027 besucht
werden kann.
Heide Specker hat sichmehre-

re Jahre auseinandergesetzt mit
dem Leben und dem Werk von

Aenne Biermann: Ausgehend
von öffentlichen und privaten
Sammlungen, von Erinnerun-
gen der Nachfahrinnen und
Nachfahren sowie historischen
Recherchen zur Fluchtgeschich-
te der Familie Biermann zeichnet
sie eine durch die politischen
Umbrüche des 20. Jahrhunderts
geprägte Geschichte nach.
Aenne Biermann war eine be-

sondere Figur der Stadtgesell-
schaft von Gera – in den 1920er
Jahren ein kosmopolitischer Ort.
In nur wenigen Jahren wurde

aus der Autodidaktin eine wich-
tige Vertreterin der Avantgarde-
Fotografie. Sie trug die Haare
kurz, einen „Herrenschnitt“,
und ließ ihr Arbeitszimmer von
einem der angesagtesten Archi-
tekten ihrer Zeit gestalten. Ihre
Fotografien zeichnet das „Neue
Sehen“ aus, also die intensive
Betrachtung der unmittelbaren
Umwelt sowie ungewöhnliche
Perspektiven auf Menschen und
Dinge.

2 Infos: www.gfzk.de

Reinspaziert ins herbstliche Tapetenwerk
Leipzig.Der Kunst-Herbst star-
tet im Tapetenwerk wieder mit
einer entsprechenden Party: Das
Tapetenwerkfest 36.0 lädt am
Freitag, 4. September,mit neuen
Ausstellungen, offenen Ateliers,
Musik und Gesprächen in allen
Räumen sowie im Innenhof. Es
ist zudem der Startschuss für
den Herbstrundgang am 5. und
6. September.
Nix wie hin zu einer künstleri-

schen Entdeckungsreise: Am
Freitag, 4. September, kannman
von 17 bis 24 Uhr jede Menge
neue Ausstellungen erkunden
und obendrein in die offenen

Ateliers reinschauen. Bei dieser
Gelegenheit wird beispielsweise
die Schau „Menschenstruktu-
ren“ von van Rijn eröffnet: Sie
zeigt großformatige Malerei aus
30 Schaffensjahren. Außerdem
gibt es im InnenhofallerleiMusik
von „unerhoert/gut aufgelegt“.
Zum Herbstrundgang wird

dann am Samstag, 5. Septem-
ber, von 11 bis 18 Uhr sowie am
Sonntag, 6. September, von 11
bis 17 Uhr geladen: Auch hier
gilt – die Ausstellungen sind ge-
öffnet.

2 Infos: www.tapetenwerk.de

Reinspaziert in die Kunst- und Arbeitsräume im Tapetenwerk:
Nach dem Tapetenwerkfest 36.0 lockt am 5. und 6. September der
Herbstrundgang. Foto: Leandro Rodrigues
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